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Baden .
» Karlsruhe , 14 . Juli . Seine Königliche Hoheit der Großherzog , Höchst «

welche gestern Abend um halb 9 Uhr von Heidelberg hierher zurückgekehrl sind,
haben sich heute Nachmittag um halb 6 Uhr , in Begleitung Höchstihrer jün¬
geren Söhne , der Prinzen Wilhelm und Karl , Hoheiten , nach Baden bege¬
ben , um mit denselben von da aus eine Reise nach Schloß Kirchberg am Bo¬
densee anzutreten , wo Höchstdieselben zum Gebrauch einer Badekur mehrere
Wochen verweilen werden .

Deutsche Bundesstaaten .
Z Dom Rhein , 13 . Juli . ( Korresp . )

' Wenn daS Gerücht von einer
Wiederaufnahme der Unterhandlungen zum Behufe einer Zollvcreiaigung zwi¬
schen Frankreich und Belgien authentisch wäre , so ist eS doch gewiß nicht ein
anderes , nach welchem Belgien die Anregung dazu gegeben . Es fragt sich , ob
Belgien überhaupt noch auf diesfällige Eröffnungen von Seiten dcS Tuilcrien -
kabinets ringehen möchte . Es soll dies nach vielfachen Veisicherungen kaum
mehr zu erwarten seyn , besonders in diesem Augenblicke nicht , wo Belgien , wie
man vernimmt , mit dem deutschen Zollvereine in Unterhandlung über gegen¬
seitige kommerzielle Zugeständnisse von nicht geringem Belang steht . Zudem
würde auch nicht abznsehen seyn , welche Vortheile für Belgien auf einer oder
der anderen Seite auS einer solchen Gleichzeitigkeit von Unterhandlungen , wenn
sie auch Frankreich gegenüber nicht auf eine Zollvereinigung hinzielcn würden ,
erwachsen sollte, indem sie nur dazu dienen könnte , auf der einen und der andern
Seite hemmend und allen Erfolg störend einzuwirken . In einem Privatschreiben
eines hochgestellten Belgiers , ' von dem wir Einsicht zu erhalten Gelegenheit
hatten , wird die bestimmte Ueberzeugung ausgesprochen , daß Belgien von fran -
zöstscher Seite wenig oder keine Konzessionen zu erwarten Hab« , sondern stets
nur hingehalten werde , auf daß es von ernster Anknüpfung anderweitiger Ver ,
bindungen abgewendct bleibe . Kann unter solchen Umständen die Wahl noch
schwanken , auf deren unabweiSliche Dringlichkeit die belgische OppositivnSpresse
selbst mit so großem Nachdrucke hinzuweisen anfängt ?

Oesterreich . Wien , 6 . Juli . Die seit längerer Zeit schon im Zuge
befindlichen Verhandlungen mit der k. sardinischen Regierung zum Zweck gegen¬
seitiger Erleichterungen im Postverkehr haben bis jetzt zu keiner Einigung ge¬
führt , und werden vermuthlich - für einige Zeit wenigstens — vertagt wer¬
den . Ebenso ist bis jetzt mit den Regierungen von Preußen und Rußland in
dieser Beziehung eine vorläufige Verständigung noch nicht zu Stande gekommen .
— Vom 7 . Juli . Der bei der schweizerischen Eidgenossenschaft seit einer Reihe
von Jahren als Gesandter und bevollmächtigter Minister Oesterreichs beglaubigte
k. k. geh . Rath , Graf v . BombelleS , ist heute früh hier , wo er sich i » Urlaub
aufhielt und eben daS Ziel eines längeren Wunsches , nämlich auf den k. k.
Gesandtschaftsposten in Toskana versetzt zu werden , erreicht hatte , zum allge¬
meinen Bedauern gestorben . — Der kais . russische General , Baron v . Lieve »,
ist gestern Abend von Belgrad hier eingetroffen . ( A . Z . )

Wien , 7 . Juli . Se . k. k. apostolische Maj . haben sich mit allerhöchster
Entschließung vom 1 . Juli d . I . bewogen gefunden , dem k. k. HofkriegsrathS -
Vizepräsidenten , Feldmarschallleutnant Grafen v. Mcnsdorf , in Rücksicht seiner
Zlllerhöchstihnen und dem Staate durch eine Reihe von 50 Jahren geleisteten
ausgezeichneten , treuen und eifrigen Dienste , das Großkoeuz des österr . kaiserl .
LeopoldordcnS tarfrei allergnädigst zu verleihen , und die Dekoration dieses Ordens
demselben hvchstcigenhändig zu übergeben . ( Oest . B . )

Preußen . Koblenz , 11 . Juli . Der hochwürdigste Hr . Erzbischof von Köln ,
KlemenS August , ist gestern gegen Abend auS Bad EmS hier eingetroffen , im
Gasthof zum Riesen abgestiegen und heute früh um 7 Uhr zu Lande nach West -
phalen weiter gereist . Bei der Abreise deS hochwürdigsten Herrn hatte sich
eine ausserordentliche Volksmenge vor dem Gasthose versammelt , die , als der
Herr Erzbischof im HauSgange erschien , die Häupter entblößte , sich auf die Kniee
warf und den Segen von seiner Hand empfing . In dichtgedrängtem Zuge be,
gleitete die ganze Menge mit sechs Zunftfahnen , welche zu Seiten deS Wagens
getragen wurden , den Kirchcnfürsten durch die Stadt bis vor die Moseibrücke ,
wo der ehrwürdige Greis scheidend noch ein Mal dem Volke den Segen ertheilte
und hierauf unter wiederholtem lautem und herzlichem Lebehochruf desselben
weiter fuhr . ( Rh . u . M . Z )

Aachen , 8 . Juli . Gestern Nachmittag sind II . kk. HH . der Erbgrvßher -
zog und dir Erbgroßherzogin von Mecklenburg - Strelitz ( bekanntlich die Tochter
deS Herzog - von Cambridge ) hier angekommen und haben heute die Reise nach
Mecklenburg fortgesetzt . ( A . Z .)

— Bei Naumburg wurde am 30 . Juni eine Bande Falschmünzer entdeckt
Und zur Haft gebracht .

Bayern . Die Pfalz hat nun auch Aussicht auf einen Kurort . Die Mi¬
neralquellen von Dürkheim find chemisch untersucht worden , und das Resultat

fiel so günstig auS , daß der Stadtrath beschloß , zur Gründung eines BadeS
200,000 fl. zu bestimmen . Es bedarf jetzt nur noch der nachgesuchten Konzes¬
sion, worauf auch der Plan zu den Anlagen , Spaziergängen u . s. w . durch den
Garteninspektor Mezger auS Heidelberg angefertigt werden wird .

Bamberg , 10 . Juli . Das Dampfschiff „ Kronprinz Marimilian " hat ge¬
stern eine Lustfahrt nach Eltmann mit 200 Personen an Bord gemacht ' und
heute früh 6 Uhr die erste Dienstreise nach Schweinfurt mit zahlreichen Reisen¬den ( darunter mehrere nach Kissingen ) angetreten . Das Boot geht hier nach
Ankunft der Hauptposteilwagen ab , kömmt gegen 10 Uhr in Schweinfurt an
und eS können die Reisenden von da sogleich durch Miethwagen nach Kissin -
gcn und Würzburg befördert werden und daselbst bis Mittag eintreffen . ( F . M .)

/ X Bamberg , 10 . Juli . ( Korresp ) ES scheint keinem Zweifel mehr zu
unterliege » , daß Se . königl . Hoh . der Kronprinz längere Zeit hier residiren
wird . Bei der letzten Anwesenheit Sr . königl . Hoh . wählte Höchstderselde In
dem Schlosse bereits sein Studirzimmer und trug dem Gallerieinspektor Mat -
tenheimer auf , die besten Gemälde darin aufzuhängen . Man glaubt , daß der
Kronprinz mit seiner innigst verehrten Gemahlin bis Enve August oder wenig¬
stens Anfangs Septembers hierher kommen und den größten Theil des Winters
unter den treuen Bambergern verleben werde . — Endlich wird der Wucher in
unserem Franken seine Niederlage erhalten : Gott hat die Fluren gesegnet !

/ X/X Aschaffenburg , 11 . Juli . ( Korresp . ) Am 7 . d . Nachmittags um
4 Uhr erfolgte die sehnlichst erwartete Ankunft Ihrer Maj . der Königin in hie¬
siger Stadt . Um die Mittagsstunde fuhren Se . M der Königin Begleitung Sr .
Hoh . deS ErbgroßherzogS von Hessen und der Frau Erbgroßherzogin königl . Hoh . ,
Höchstwelche diesen Morgen von Darmsiadt zu längerem Besuche im königlichen
Schlosse dahier angekommen waren , der erlauchten Gemahlin eine bedeutende
Strecke Weges entgegen . Feierlich und jubelnd empfangen und unter dem Ge¬
läute aller Glocken fuhren I . M . die Königin , zur Seite den allerdurchlauch ,
tigsten Gemahl , durch die geschmückten Straßen der Stadt und stiegen im königl .
Schlosse ab . Mit I . M . trafen zugleich II . königl . HH . die Prinzessinnen
Hildegard und Alexandra und der Prinz Adalbert , welche sich zu aller Freude sehr
schön entfaltet haben , dahier ein . — Am 8 . d . wurde der hohe Geburtstag I . M .
der Königin festlich begangen . Hochämter , Lob - und Dankfeste aller Konfessio¬
nen , Festrede in der Aula der Studienanstalten , Parade und Defiliren der
Truppen , Festessen im Kasino u . s. w . fanden statt . II . MM . der König und
die Königin mit Sr . Hoh . dem Erbgroßherzoz von Hessen und der Frau Erb ,
großherzogin königl , Hoh . , und II . königl . HH . die Prinzeisinnen Hildegard
und Alexandra nahmen das Mittagsmahl in dem Schlosse deS schönen BuscheS
ein . In demselben Schlosse wurde auch am 9 . daS Mittagsmahl eingenommen ,
zu welchem Sc . Durch ! , der regierende Herzog von Nassau , Se . kais. Hoh . der
Erzherzog Stephan von Oesterreich , Se . Hoh . der Heizog Bernhard von Sach¬
sen- Weimar mit seinem Sohne , dem Prinzen Eduard , und Se . Durch !, der
Prinz Moritz von Nassau , welche zum Besuch « der königl . Familie hier einge -
troffen waren , eingeladen waren . — Fast kein Tag seit der Anwesenheit II .
MM . verging , wo nicht hohe und höchste Fremde , namentlich auS dem diplo¬
matischen Korps deö Bundestages zu Frankfurt u . s. w . , zur königl . Tafel ge¬
zogen waren .

Freie Städte . Frankfurt , 13 . Juli . ( Korresp .) Seit einigen
Tagen ist an unserer Börse sehr lebhaftes Geschäft in holländischen Integralen .
Ei » Bankhaus bewerkstelligt in diesen Fonds anhaltend starke Käufe , s, daß
der Vorrath flottanter Stücke bereits sehr zusammengeschmolzen ist . Die Fort¬
dauer dieser Käufe ist eine um so auffallendere Erscheinung , als durch den ge¬
genwärtigen Stand der Notirungen an der amsterdamrr Börse kein Anstoß dazu
gegeben wird . Man glaubt deshalb , diesen Umstand als eine » Beweis dafür
betrachten zu können , daß die Gerüchte von einem neuen Plane für Rcgulirung
der öffentlichen Schuld NtederlandS , sowie von einem zwischen der belgischen
Regierung und dem Rothschild ' schen Bankhause zu Stande gekommenen Arrange¬
ment in Betreff der Kapitalisatio » deS holländisch - belgischen SchuldantheileS
nicht ohne Grund seyen . — In einer privatbrieflichen Mittheilung auS Paris
heißt eS , daß dem Vernehmen nach das gegen daS französische Kabinet gerichtet «
Manifest der madrider Zeitung vom 30 . Juni Anlaß zu einer sehr kathegorischen
Note von Seiten der französischen Regierung gegeben habe . — Der Preis für
den sechSpfündigen Laib Brod ist heute hier um 3 Kreuzer , von 27 auf 24 ,
heruntcrgesetzt worden .

Großherzogthum Hessen . Darmstadt , 9 . Juli . Wie schwierigund nachtheilig ein Eingriff in die gewöhnlichen Verhältnisse bei 'm besten Wil¬
len seyn kann , zeigte sich bei hiesiger Gemeinde . Der Stadtrath , der aus Be «
sorgniß für die Armen bei 'm Beginn des schönsten Wetters schnell einen Theil
seiner Mitglieder in corpore zum Brod - und Hülsenfruchtankauf nach Mainz
sandte , daselbst gegen 12,000 fl . ausgab , glaubte nicht genug gethan zu habe «
und sandte nochmals eines seiner Mitglieder zu weiterem Ankauf nach Mainz .

D » e gute alte Zeit .
Skizze von Th . M Ü g g e .

( Fortsetzung .)
Kann Er Sich auch nicht erinnern , wodurch Se . M . auf Ihn aufmerksam ge¬worden seyn kann ? — Der Leutnant schwieg einen Augenblick unv war nahe daran ,vor solchem hohen Vorgesetzten die Wahrheit zu gestehen , daß» der Wildm - ist -r wahr¬

scheinlich von ihm gesprochen . Er dachte jedoch wiederum an sein gegebenes Wort
und sagte, daß er durchaus nicht wisse , wer ihn bei Sr . Majestät empfohlen haben
könne .

Wer ihn empfohlen haben kann ? ! rief der Kommandant , und er sah ihn
dabei so starr und wunderbar an , daß ein unwillkürliches Zittern durch seine Adern
lief ; ja , wenn Er eS nicht weiß , ich weiß es nicht ; aber besser wäre eS für Ihn ,
derjenige hätte sich unterwegs . . . doch, waS kann eS Alles helfen ! unterbrach er sich
selbst mit rauher Stimme . Es thut mir leid , Rädel , Ihm zu eröffnen , daß . . .kann <§ r lesen , kann Er Geschriebenes lesen ? — Ja , Exzellenz . Mein Vater war
«in Geistlich,r ; ich lernte lesen und schreiben .

So les. Er daS , sagte der General , vielleicht bekommt Er noch Etwas Ande¬
res heraus , als alle meine gelehrten Offiziere und Schreiber . Er reichte dem Leut¬
nant den Brief hin , auf dessen erster Blattsrite fünf oder sechs Linien geschrieben
waren und darunter ein Name , das Einzige , was er im Augenblick erkannte , der

Name deS Königs . ES war des Monarchen Hand , ein eigenhändiges Schreiben ,
ein Kabinetsbefehl . Guter Goll ! ein Befehl , der ihn und seine Zukunft betraf .
Seine Hand zitterte, ' er konnte daS Papier kaum halten . Aber wie entsetzlich schwer
waren diese Züge zu entziffern ! Er starrte eine Zeit lang hinein , ehe er dke An¬
fangsworte finden konnte ; endlich halte er sie , dann fand sich der Zusammenhang
Er laS : „ Ich ertheile Dir hiermit den Befehl , den Rädel ftstnehmen und ohne
weitere Prozedur " . . . er sah das Wort an , sah den Kommandanten an , die Offi¬
ziere , die sämmtlich ihre Augen fest auf ihn gerichtet hielten , und er legte todten -
bleich den Brief auf die grüne Tafel und sagte : Liebe Herren , treiben Sie mit mir
keinen so furchtbaren Scherz . Ick bin ein armer Mann , aber ich habe Frau und
Kinder , die nach dem Vater schreien , und es könnte mich wahnfinnig machen, wenn
ich denken müßte , Sie wollten es noch weiter ausführen . Nein , nein ! sagen Sie
mir aufrichtig , was es damit für ein Bewenden hat .

Der Schweiß perlte in dicken Tropfen auf seiner Stirn ; er versuchte zu lächeln,
und maaß mit schnellen, angstvoll rollenden Blicken die Umstehenden . — Er hat eS
also gelesen, Er hat doch auch seinen Namen erkannt ? sagte der General . ES thut
mir leid , Rädel , aber ich muß meine Pflicht erfüllen , und hier steht es : „ den
Rädel festnehmen und ohne weitere Prozedur aufhängen zu lassen . " — Aber
warum ? weShalb ? rief der unglückliche Leutnant . Ich verlange Gerechtigkeit ! ich
verlange mein Verbrechen zu wissen, ich verlange Verhör und Richtcrspruch !
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Dieses , von dem schönsten Wetter und der Sonnenhitze gebrückt , hielt eS für

räihlich , nur die Hälfte des Auftrags einzuthun . Kaum sind die Körnerfrucht ,

Erbsen , Bohnen , Linsen hier angekommen , als von allen Seiten Gottes Sonne

die Besorgnisse zerstreut ; die Flüchte fallen täglich und stündlich , die Brodausgabe ,
die man , vermuthlich um das Gedräng abzuhalten , in einem blos durch eine

Wendeltreppe zu ersteigenden Saal im dritten Stockdcö RathhauseS veranstaltet

hatte , wird zu gleicher Erde verlegt , und nicht allein den Armen , nein auch Je¬

dem , selbst den Ortsfremden , ( vermuthlich um daS Brod abzusetzen ) , Brod ge¬

geben , ja auf den heutigen Sonntag eine Ertrasitzung gehalten , und darin

dem Mitglied einstimmig dafür gedankt , daß eS nur den Auftrag theilweise aus¬

geführt . Die Stadt und die Bäcker sind in Verlegenheit , wie sie ihr theureS

Mehl verwerthen sollen , weil einzelne Bäcker auf Andrang der Polizeibehörde

Vorräthe ankauften und nun kein Brod absetzen können , da die ärmere Klaffe

ihren Bedarf vom RathhauS bekommt , ein anderer Theil des Publikums aber auf

8 bis 1 -1 Tage Vorräthe eingethan hat , und man mit dem trockenen Brode 8

Tage weiter auSreicht . ES wird versichert , daß sich Bäcker hier befinden , die

sogar gestern , an einem SamStag , keine 5 Laib Brod absetzten . Hätte man es

hierauch diesmal , wie in früherer Zeit und jetzt in Mannheim , WormS und an¬

dern Städten gemacht , nämlich , den ärmeren Einwohnern jeden Laib Brod bei

den Bäckern gegen Schein um 6 bis 10 kr . billiger gegeben , so wären alle Ver¬

hältnisse unverrückt geblieben , und die Frucht nicht gegenseitig durch vielseitige
Einkäufe der Behörden selbst in die Höhe getrieben und die Stadlkasse nicht in
einen Verlust von vielleicht 8000 fl . und mehr gebracht worden . ( M . I )

Mainz , 11 . Juli . Gestern , gegen 4 Uhr Nachmittags , entluden sich zwei
Gewitter , die von verschiedenen Seite » kamen , über unserer Stadt und ihrer

Gemarkung , sowie über den Gemarkungen von Bretzenheim , HcchtSheim und

Laubenhcim mit einer großen Heftigkeit und richteten eine » schwer zu berechnen¬
den Schaden an . In der Stadt schlug der Blitz drei Mal ein , ohne jedoch zu
zünden ; die Hagelkörner fielen so dick wie Haselnüsse , zerbrachen die Fenster
und zerstörten die Bäume und Gewächse ; daS Wasser strömte i » solcher Menge ,
daß alle Straßen überschwemmt waren und viele einige Zeit lang , nachdem daS
Gewitter vorbei war , noch nicht Passtrl werden konnten . Die Fcldfrücbte , die

Weinberge und Obstbäume in unserer Umgegend haben jedoch am meisten ge¬
litten ; RepS , der völlig reif auf dem Felde lag und gedroschen werden sollte , ist
nun größtentheils von dem Hag ' l auSgeschlagen ; daS Korn , das geschnitten
auf den Aeckern lag , wurde thetlweise auSgedroschen , und das auf dem Halme

stehende gänzlich umgelcgt ; selbst Gerste wurde zerknickt , besonders aber der in

der schönsten Blüthe stehende Magsaamen . Stücke EiS wie Baumnüffe schlugen
Reben mit den Trauben ab und ließen nichts als die Wurzeln . Wik möchten

bei dieser Gelegenheit den Oekonomen und Landwirkhen zwei Punkte vorzüglich

anempsehlcn , auf die sie in dem gegenwärtigen Jahre ihre Aufmerksamkeit rich¬

ten möchten : 1 ) die Versicherung ihrer Früchte und Weinberge in den Hagel¬

ve,sicherungSkaffe » ; 2 ) möchten wir st - in ihrem eigenen Interesse ersuche « , in

dem gegenwärtigen Jahre , wo die Witterung wegen der starken elektrischen

Strömungen vor September keinen beständige » Karakter annehmen wird , die

gänzliche Zeitigung der Fcldfrüchte nicht wie sonst abzuwarten , sondern sie so¬

bald als möglich einzuscheucrn und zwar selbst an Sonntagen , wenn das Wetter
'

günstig ist . ( Fr . I )

Nassau . Ihre königliche Hoheit die Großherzogin von Baden , in Be¬

gleitung der Prinzessinnen Marie und Zäzilie Hoheiten , sind am 10 . d . Abends

im Bade Soden eingetroffen und daselbst aus ' S Freundlichste empfangen worden .
* Wiesbaden » 12 . Juli . ( Korresp . ) Se . Durchl . der regierende Herzog

von Nassau ist in Begleitung seines Bruders , deS Prinzen Moritz , gestern früh

nach Norverncy abgereiSt , wo Höchstbteselbe » zum Gebrauche der dortigen Bäder

einige Wochen zu verweilen beabsichtige » .
Königreich Sachsen . Leipzig , 6 . Juli . Die Dauer unseres Land¬

tags wird sich über den angefttzten Schlußtermin , Ende dieses Monats , hinaus

erstrecken . In den letzten Wochen wurden noch viele Petitionen um Errichtung
einer Art von Handelsministerium , auch eine von 26 Spiitnereibesitzern ringe -

reicht , welche die Regierung angehen , die Erhöhung deS Zolles auf Baumwolle -

garne von 2 auf 6 Thlr . und verhälinißmäßige Tarrfttung der weiter zur Ver¬

arbeitung vorbereiteien Gcspinnste bei ' m Zollverein zu betreiben . — Für die in

Dorpar erledigten Professuren ist auch hier unter der Hand nach Ersatz geforscht
worden , namentlich halte Professor vr . Rob . Schneider , der Herausgeber der

„kritischen Jahrbücher für die deutsche Rechtswissenschaft « , eine solche vorläufige

Veranlassung , sich für Pierbleiben zu erklären . — Seit drei Tagen ist endlich

dem kalten , regnerischen Wetter heiße und heitere Sommerwittcrung gefolgt .

Unsere Fluren lassen eine der gesegnetsten Ernten erwarten . ( A . Z . )

Fretbcrg , 6 . Juli . Es ist entdeckt worden , daß seit einer Reihe von Jah¬
ren hindurch in den crzgebirgischc » Bergwerken alljährlich eine beträchtliche
Quantität Silber von Bergwerksbeamten gemeinschaftlich unterschlagen worden

ist . Sic haben das Silber nach Berlin geliefert . Mehrere der Verdächtigen
sind verhaftet . Andere eniflohen .

Sachsen - Weimar . Am 1 . Juli hatte die Ehefrau cineS Tüncher¬

gesellen in Weimar zum Mittagsmahl et» Gericht von Schwämmen zubereitet ,
welche sie selbst auf dem Ettersberg « gesucht hatte ; um vor Vergiftung sicher

zu seyn , hatte sie als bekannte Probe eine weiße Zwiebel hincingeworfen und

später ungefärbt wieder herausgenommen . Sie war daher ausser Besorgniß .

Als sie eben mit dem Anrichten beschäftigt war , schickte die in dem Hause woh¬
nende Familie eines andern Tünchergesellcn die vierteljährliche Hausmicthe

Verlangen kann ver Mensch sehr viel , sagte der dicke Herr achselzuckend , und

wenn es in meiner Macht stände , sollte eS Ihm auch ganz gewiß gewährt werden .

Aber hier steht ja ausdrücklich : „ ohne alle Prozedur aufhängen zu lassen, und zwar ,
ehe Ich komme. Friedrich Wilhelm . " — Eine Tortenstille folgte der Verlesung
des ÄriefsLlusses , bis der Kommandant die Uhr aus der Tasche zog und mit be¬
dauerndem , halb lautem Tone sagte : Es ist beinahe sieben jetzt ; fasse Er Sich
wie ein Mann , Rädel , um neun Uhr kommt der König von Potsdam , dann muß
die Erekution vorüber seyn . Es hilft doch Alles nichts , und wenn Er Sich daS
Haar ausriffe und die Brust zerraufte , gehenkt müßte Cr werden , der König hat 's
befohlen ! Wenn Er mein eigener Sohn wäre , eS ginge nicht anders . Was ich
irgend thun kann , seine Lage zu erleichtern , will ich thun . Zwei Stunden hat Er

Zeit , benutze Er die , und wenn Er eine,, Beichtvater haben will , so will ich Ihm
den besten rufen lassen, der da ist. — Meine Frau , meine Kinder ! sagte der arme
Mann zitternd . Ich kann 's nicht glauben , ich kann ' s noch immer nicht glauben !

ES ist ja unerhört , einem Unschuldigen daS Leben zu nehmen , ohne Gesetz , ohne
Recht ! Was that ich ? Um Gottes willen , sagen Sie mir , was that ich ? !

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— 2n Wien ging ein Offizier mil seiner jungen Gemahlin und einem Kindermäd¬

chen, welche « das zweijährige Kind auf dem Arme trug , der einer Menagerie vorbei. Die

hinauf und erhielt bei dieser Gelegenheit ebenfalls einen Theil von jenen
Schwämmen . Bald darauf fühlten Alle , welche davon genossen , die Spuren
der Vergiftung . Der schnell herbeigerufcnen Srzllichen Hülfe gelang es , die
Leidenden , welche schon die Besinnung verloren hatten , zu retten ; sie sind seit-
dem theilS genesen , »Heils befinden sic sich auf dem Wege der Besserung . W - lche
Art von Giftschwämmen in dem Gericht mitgenoffen worden sind, konnte nicht
ermittelt werden ; jedenfalls aber fordert dies Sreigniß , namentlich bei der nas¬
sen Witterung dieses JahreS , auf , doppelt vorsichtig zu seyn, und der Prüfung
mit Zwiebeln nicht so leicht zu glauben .

Frankreich .
Paris , 11 . Juli . ( Korresp .) Morgen begibt sich der Hof nach Dreux ;

erst den 14 . geht die königl . Familie wieder nach Neuilly . — Heute früh hat
die Einweihung der Ferdinandskapelle , auf der Stelle , wo der edle Kron¬

prinz den Geist aufgegeben , stattgefunden . — Die Sparkasse hat den 9 . u . 10 .
Juli von 5639 Einlegenden , worunter 715 neue , die Summe von 793 . 391 Fr .
erhalten und 702,500 Fr . heimbezahlt . — Nach einem Bericht über den Kul¬

turstand in Algerien kann die Kolonie mit der Zeit Wein erzeugen , wie der von
Madera und den kanarischen Inseln , überdies den besten Tabak in der Welt ,
schönere Baumwolle als die levantinische , Koschenille , die der niexikanischen nichts

nachgibk , treffliches Oel , vollkommene Seide , fast eben so gut , als China sie

liefert , beinahe alle Fruchtgattungen von der Welt neben dem Weizen , welcher
im Uebeifluß hcrvorgebrachl wird . — Heute ist von Brest ein Fahrzeug nach
den MarquksaSinseln abgegangen . — Börse . Die Papiere sind schwach wegen
der wichtigen Verhandlung im englischen Parlament hinsichtlich der irischen

Waffenbill . Auch die spanischen Angelegenheiten drücken den Kurs .
* Paris , 11 Juli . Der seit mehr als einem Jahre von Paris abwesende

kais . russische Gesandte , Graf v . Pahicn , soll demnächst wieder hier eintreffen ;
bereits wird seine Gesandtschastswohnung zu seinem Empfange hcrgerichtet . —

Der Stand der Advokaten an den Rathen ( oonseils ) des Königs und am Kas¬

sationshofe hat gestern — also meldet daS „ Drott « — einen ernsten Schritt ge-

than . Hr . Garnier glaubte -in die Hände de - Hrn . Glvßsiegelbcwahrers seinen
Austritt auS den Verrichtungen deS Pläsidente » deS Standes zurückgeben zu

müssen , und die Mitglieder deS Advokakenrathü haben , nach einem heute ein¬

hellig gefaßten Beschlüsse , sein Beispiel » ackgeahmt . Diese Beschlußfassung , die

keinen Vorgangsfall hat , wurde auf die Nichtbeobachtung gewisser Zulassungs¬
bedingungen mvliviit , welche der Hr . Großsiegelbewahrer in Betreff eines Kan¬
didaten mißkannt habe » soll , indem er dessen Ernennung , den Statute » zuwider ,
der Unterschrift des Königs unterlegte . — Der Belauf der in der lyoner Spar¬
kasse niedcrgelegten Gelder ist gegenwärtig siebe » Millionen Fr .

* Nach dem „ Phare deS Pyiviivrö " vom 7 . d. M . sind einige politische

Flüchtlinge , deren Pässe nicht tn Ordnung waren , in Bayonne und der Umge¬

gend festgenoinmen worden . Der Urtterpräfekr ließ ihnen Pässe für 'S Innere

Frankreichs ausstellen , mit dem Befehle , sofort » ach de » ihnen zum Aufent¬

halt angewiesene » Orten abzugehe » . ( Diese Maaßregcl hat lange auf sich
warten lassen , denn die wichtigsten politische » Flüchtlinge sind längst schon über

die Pyrenäen . Anm . deS pariser Einsenders . )
Straßburg , 12 . Juli . Die beide » Blitzstrahlen , welche vorgestern ans

dem Münsterthurm einschluge » , haben keinen Schaden an diesem hehren Bau¬
denkmal verursacht und a » den Blitzableitern keine Spur zurückgelaffen . Un¬

geachtet der großen Menge von elektrischem Stoff , welcher den erste » Schlag
hervorgebracht haben muß , ist Alles ganz gut abgeloufen . ( Elsaß . )

Italien .
Königreich beider Sizilien . Neapel , 1 . Juli . Die Sonne

sandte ihre letzten Strahlen von Westen herüber und färbte die riesenhafte Rauch¬
wolke des Vesuvs mit einem feurigen Roth , als die junge Kaiserin von Bra «

silien daS Land ihrer Väter verließ und vom König und den beiden Königinnen

begleitet , sich diese » Abend an Bord der Fregatte begab , die bereits die Anker

gelichtet und ihre Reise gleich den übrigen 2 brasilianischen und 4 neapolitani¬

schen Schiffen mit dein Grafen v . Aquila an Bord angetreien hat . Während
der Ueberfahrt löste jcdeö der 11 auf der Rhede liegenden Schiffe die kaiserliche
Salve von 101 Schüssen . ( A . Z )

Niederlande .
H Haag , 9 . Juli . tKorresp . ) Man will wissen , daß II . MM . der

König und die Königin von Preußen , sowie Se . Hoh . der Prinz Albert von

Preußen noch im Laufe ' dieses Sommers Sr . Maj . dem König Wilhelm Fried¬

rich Grafen von Nassau und Sr . Maj . dem regierenden Könige einen Besuch

auf dem Schlosse Loo und im Haag abstatten werden . Es würde die Reis «

dieser erlauchten Personen nach den Niederlanden in die Zeit fallen , um welche

II . MM . der König und die Königin von Pieußcn sich nach den Rheinpro¬

vinzen zu begeben beabsichtigen . — Se . Erz . der Staaismiiiister , Hr . Rochuffc » ,
ausserordentlicher Gesandter und bcvollrnächltgtcr Minister Nikdcrlanbs am bel¬

gischen Hose , ist vom Schlosse Loo , wohin er sich vor einigen Tagen verfügt

hatte , gestern Abend in unserer Residenz wieder eingetroffcn . Wen » dadurch
auch eine frühere Angabe deS „ Journal de la Haye « widerlegt wird , nach wel¬

cher sich Hr . Rochuffen vom Loo über Amsterdam » ach Brüssel begeben sollte , so

ist eS doch gewiß , daß er demnächst seine neuen Funktionen in der Hauptstadt
Belgiens antreten wird .

Preußische Monarchie .
Königsberg , 8 . Juli . Der Vorstand der hiesigen israelitische » Gemeinde

hat in diesen Tagen ei » Schreiben an Se . Maj . den Kaiser von Rußland ge«

Dame äußerte den Wunsch , die Thiere zu sehen ; sie traten ein ; auch das Kindermädchen
wurde auf ihre Bitte mit hineingenommen . Während die Gattin sich mit - einigen zufällig
anwesenden Bekannten unterhielt , ging das Mädchen mit dem Kinde vor den Käfigen
auf und ab . Da eriönte plötzlich ein gräßlicher Angstschrei : das unglückliche Kind streckte

ein blutiges Aerwchen ohne Hand nach der Mutter aus , die schaudernd und ohnmächtig

zusammensank . — AtS die leichtsinnige Dirne langsam a » den Kästen oorüderging , streckte

daS Kind , spielend sich über . der Wärierin Arm beugend , sein Händchen zwischen die eiser¬

nen Sräbe des Behältni - es des Tigers , der mit einem Hieb seiner gewaltigen Tatzen die

Hand vom Arme abtöSle uno verzehr » .
— sMagnerische Wini -fahne .) In Roch « ,ort wurden , wie franzostschen Blättern von

doriber gemeiner wird . Versuche mil einem Instrumente gemacht , das alle bisher ange¬
nommenen Hypothesen üver das Entstehen des Windes iimzustoßen scheint . Gleichviel , in

welchem Zimmer auf den Tisch gestellt und noch dazu mit einer Glasglocke bedeckt , gibt
das Instrument nach Verlauf von wenigen Sekunden genau die jedesmalige Richtung deS
Windes an . Es besteht aus einem feinen hölzernen Slade von drei bis vier Zoll Länge ,
der , ganz wie die Nadel des Kompasses , in einem Agal frei aus einer Angel von Stahl

schwebt . An dem einen Ende dieses hölzernen Stabes und zwar auf dem dritten Theile

seiner Länge befindet sich eine Spalte , i » welcher 3 oder 4 Magnete der Reihe narb je
einen halben Zoll von einander angebracht sind . Die Magnete find sehr leicht , sie beste¬

hen aus Uhrfedern , welche , gerade gebogen , in Stücke von 1 bis 3 Zoll geschnitten und

> in einer mit dem Horizonte perpendikulären Richtung angebracht find , so daß sie alle ih -
! ren Südpol in dem Stabe , ihren Nordpol dagegen ausserhalb haben . Das Instrument
! wurde in der Kompaßwerkstatt des Hafens von Rochefort gemacht und die Versuche mit

j demselben gaben die Richtung des Windes so genau , wie di - besten Windfahnen an . E «
kann nicht fehlen , daß dieses Instrument zu interessanten Entdeckungen über das Verhält -
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richtet , in welchem der Kaiser um Aufhebung der Ukase vom 2 . Mai gebeten
wiid , zufolge deren die an der preußischen und österreichischen Glänze wohnen¬

den Juden in die inneren Gouvernement « Rußlands über,
"rebelt werden sollen .

(Königsb . Z .)
Schweiz .

Neurnburg . Der Staatsrath hat ans seine Anfrage hin vom königl .

Ministerium aus Berlin die Antwort erhalten , der für BuenoS - Ayrcs ernannte

Konsul scy speziell zum Schutze der neuenburgischen HandclSintcreffen instruirt

worden und alle Agenten , welche die kön . Regierung nach den übrigen Republi¬
ken Südamerikas zu senden für gut finde , werden analoge Jnftrukttoyen em¬

pfangen .
Spanien

Hr Madrid , 2 . Juli . ( Korresp . ) „ El Espectador " ( ministerielles Jour¬

nal ) vom 2 . d . enthält Folgendes : „ Mehrere einflußreiche Abgeordnete , die zur
Koalition gehören , haben sich versammelt , um Rath zu Hallen , ob es nicht

angemeffen sey , in dem gegenwärtigen kritischen Augenblicke eine öffentliche Mei -

nungsäuffcrung abzugeben . Man will dem fremden Einfluß steuern . — Kraft
einer Verfügung der Oberdehöcdcn werben von jetzt an nur die ministeriellen
Blätter unter Kreuzband auf der Post angenommen , so daß also mit Ausnahme der

» Gaccta « , des » ESpectador «, deS » Patriot «" und der „ Centinela " keine Zeitung
in Umlauf gesetzt werden darf ; somit kann die Preßfreiheit augenblicklich als auf¬

gehoben angesehen werden . Diese Maaßregel gegen die oppositionelle Presse wird

als VergeliungSmaaßregel gegen das Verfahren der aufständischen Junten an¬

gesehen , welche bekanntlich auch keinen Widerspruch in der Presse dulden .
Paris , 10 . Juli . ( Korresp .) Einem Schreiben aus Bilbao zufolge

ist das Landvolk in den baskischen Provinzen günstiger für Espartero gestimmt ,
als die Stadtbevölkerung . Die Einmischung der christinischen Generale hat bet

den Bewegungsmännern keine gute Wirkung erzeugt . Alles hängt jetzt vom

Zuflüsse deS Geldes ab , denn von einer Parteianhänglichkeit ist keine Rede ;
nach der ersten entscheidenden Schlacht wird sich daher Alles ändern . An Hülfs ,

quellen fehlt eS Espartero freilich , aber nicht an Kenntniß der beiden einan¬
der cntgegenstehenden , » ur zeitweilig verbundenen Parteien . sUcbrigens soll nach
der pariser Korrespondenz eines londoner Blattes vom 8 . Juli Espariero ' S ge¬

genwärtig erscheinende Unthätigkeit einzig und allein ihren Grund in der hefti¬

gen Wiederkehr seines vieljährigen beschwerlichen Nebels , Steinleiden , haben .j
General Castro ( einer der Hauptbefehlshaber der Aufständischen ) wollte zwei

Mal schon seine Entlassung nehmen und nur als man dem General Serrano

eine so bedeutende Stellung einräumte , gab er nach und blieb . — Durch rin

Dekret der provisorischen Junta von Barcelona ( mitgetheilt im dortigen »Jm -

parcial « vom 4 . Juli ) wird das Gebiet der Gräben , deS Glacis und andere Be -

festigungSwerke deS Platzes fürGemeindeeigenthum erklärt und dasselbe an denMeist -

btetenden veräuffert , um dadurch die Kosten für Niedcrreißung der Festungswerke u .

Anderes zu decken . — Aus Madrid wird gemeldet , daß Lasana seinen Rückzug » ach

Cadir vorbereite . — Chinchilla , dessen Befehlshaber sich bis auf den letzten Bluts -

tropfen verthcidigen will , war immer noch nicht in den Händen des Regenten .
— Die provisorische Regierung ist immer noch in Cervera . — Zurbanound

Seoane stehen noch in Lcrida , Balaguer u . Fraga . — Auch auS Palma ( bale ,

arische Inseln ) ist ein Kommissär eingetroffrn , um sich mit der provisorischen

Junta zu verständigen ; so meldet der » Jmparcial . «

Hr Paris , 11 . Juli . ( Korresp . ) In Folge der Auflehnung von Badajoz

verschlimmert sich die Lage Espartero ' s noch mehr . Nur Sieg oder Kapitula -

tion bleiben ihm übrig zur Rettung . — Dadurch , daß Daroca sich für die Sache

des Aufstandes ausgesprochen hat , verliert Saragossa jede Verbindung mit Ma¬

drid . — General Narvaez sucht vermuihlich Acagonien , im Vereine mit der ka -

talonischen Armee , zu überziehen . — Neber den an einem andern Orte erwähn ,

tcn Versuch , die Generale Zurbano und Seoane zu vergiften , hat ein saragvffaer
Blatt ( das » Eco de Aragon « vom 6 Juli ) folgende , in einzelnen Angaben
etwas unwahrscheinlich lautende Erzählung : Heute früh um 9 Uhr wurde in

den Gemächern der Generale Zurbano und Seoane ein Mann festzenommen ,
der drei Gattungen Gift bei sich trug , welches er von Tarrcga aus durch Oberst

Prim j? j erhalten haben wollte . Der Elende heißt Luigi Pachiarotti , ist von Ge¬
burt rin Piemontese , übelberüchtigt und befehligte eine Abthetlung Guiden . Auf
Befehl Zurbano ' s wurde ihm sogleich der Prozeß gemacht , und da die Straf ,

fälltgkeit anerkannt , wurde er denselben Abend noch erschossen. Vor seiner Hin¬
richtung sagte Pachiarotti aus , Oberst Prim habe ihm aus den Gelingensfall
20,000 Piaster geboten , so wie den Grad eines Obersten . Der Mann , welcher

ihn hierher geführt , ist ebenfalls festgcnommcn und wird , wie er, mit dem Leben

büßen müssen ; er saß früher in Reuö gefangen , wegen Ermordung seiner Frau ,
wurde aber von den Aufrührerischen gegen das Versprechen in Freiheit gesetzt,
ihnen einen solchen »Liebesdienst « zu leisten . — Dasselbe Blatt meidet : General

Seoane zieht mit 3 Bataillonen und 2 Schwadronen aus , UM den Aufruhr
in Daroca , Calatayud und andern Städten zu stillen . — Die madrider

» Gaccta « meldet : Den 1 . Juli habe die Nationalschuldentilgungskaffe an Zin¬

sen für die 3proz . Obligationen 2 -12,355 Realen bezahlt .
§-j Paris , 11 . Juli . Man hat Nachrichten aus Madrid vom 2 . Juli und

auS Saragossa vom 6 . Juli . In der Hauptstadt herrschte vollkommene Rahe . —

Da die OpposttionSpreffe sich nicht mehr durch die Post befördern lassen konnte ,
so entschloß sic sich , vorläufig gar nicht mehr zu erscheinen . — Man sah mit

Spannung in Madrid entscheidenden Nachrichten aus dem Hauptquartier dcö

Regenten entgegen . — Nichts konnte der Ergebenheit der Nationalgarde Sara -

gossa ' s , welche auf die Beihülfe derjenigen von Madrid und der von Cadir zur

viß des Magnets zur Elektrizität führt ; auch ist die Annahme , daß die Veränderungen des
Windes elektrischen Strömungen zuzuschreiben seyen . dadurch wohl zur Gewißheit erhoben
worden . - Das Wichtigste bet diesem magnetischen Windmesser aber ist der Umstand , daß
dieses Instrument die Veränderungen , die mit dem Winde Vorgehen , um eine Viertelstunde
und häufig um eine halbe Stunde früher angibt , als dieselben eintrere » . Wie wichtig für
die Schifftahrl ! (Mainz . Unterhaltungsbl .)

— Die Justiz scheint auf der wahren Spur der Urheber der schauderhaften Mord -
that zu sehn , wovon wir in unfern letzten Nummern gesprochen und die der Gegenstand
aller Unterhaltungen im Eisasse ist. Neue Offenbarungen und Nachsuchnngen haben die

Beweise , weiche bereits auf den vier in Mülhausen verhafteten Individuen lasten , die

nicht weit von der Stadt ein WirthshauS innehaben , bedeutend erschwert . Ein auf Befehl
der Justiz aufgehobener Fußboden beweist , daß in einem Zimmer dieses WinhShauseS , im
ersten Stock , viel Blut vergossen worden , indem selbst in den Zwischenräumen sich solche-
vorfan «. Auch wurde der Abdruck einer blutige » Hand an dem Geländer einer Treppe ,
die auf den Speicher führt , bemerkt . Endlich fand man eine mit Blut befleckte Mütze
unter dem Kiffen eines Armstuhl » oder eine » Kanapee ». Nachsuchungen fanden bei Per¬
sonen statt , hj , ja diesem Wirthshause einkehrten , jedoch ohne Resultat . Man hat sogar
einen Aibeitervorsteher verhaftet , der , von einem edlen Gefühle angetrieben , weil er nicht
an das Verbrechen glauben konnte , sich leichtstniiigepweise während der Boruntersuchung
und auf die Bitte de« bereits eingethürmten Hauptangeschulbigten in kompromitlirende
Schritte eingelassen hatte , und der in seinem blinden Diensteifer der Justiz gewisse Um¬
stände mitzuiheilen sich gescheut , deren Offenbarung vielleicht die Entdeckung der Wahrheit
befördern konnte . Allein seine freimülhigen Erklärungen und sein gutes frühere - Betra¬
gen bewogen bald die Justiz , ihn > er Strenge zu entheben , die sie gegen ihn glaubte
entfalten zu müssen ; er kam mit einigen Tagt » Haft davon , klebrigen « wird dieses Ge¬

Rettung deS Vaterlandes zählt , gleichkommen . — General Seone hatte Lerida
am 4 . verlassen , um sich nach Saragossa zu begeben ; vielleicht ist jetzt schon eine
wichtige kriegerische Operation begonnen . — ES hieß zu Saragossa , eS sey ei »
VergiftungSversuch wider Zurbano und Seoane gemacht worden . Der Pie¬
montese , welcher das Verbrechen auSführen sollte , wurde erschossen. — Die
aufständische Bewegung in Katalonien geht fort . Der ( aufständische ) Minister
deS Kriegs , General Serrano ( Kriegsminister in dem kurz gedauerten Lopez' schcn
Ministerium ) schrieb an die oberste Junta von Barcelona , daß eS von Wichtig ,
keit sey , die militärischen Rüstungen thätig zu betreiben , um auf jedes Ereig¬
niß gefaßt zu seyn . — Die AuSrcißerei hat bereits die Reihen deS Heeres Es¬
partero ' s gelichtet , welcher immer noch , Van Halen erwartend , in Albacete ist.
— Zu Sevilla wurde ESpartcro ' s Btldniß in Stücke zerrissen . _ Die oberste
Junta in Barcelona hat die von dem Finanzminister in Madrid , Hrn . Mendiza -
bal , abgeschafften Thorabgaben wiedereingeführt . Diese Abgabenwiederherstellung
soll aber nur so lange , als die gegenwärtigen Verhältnisse dauern , statthabcn .
— Telegraphische Meldungen : 1 ) Bayonne , 9 . Juli . Badajoz hat sich
1 . d . M . ausgesprochen ; die Truppen haben beigepflichtet ; der Generalkapitän
und der politische Gefe haben ^sich entfernt . Jaen hat sich am 29 . v . M . aus .
gesprochen . General Aspiroz wurde von der aufständischen Junta in Valladolid
zum Generalkapiiän von Altkastilien ernannt . 2 ) Barcelona , 6 . Juli . Zur¬
bano hat Balaguer geräumt . Serrano war am 4 . zu Tarrega , wo er das Heer
organisirte . 3 ) Barcelona , 7 . Juli . Narvaez hat am 3 . den ( regentschaft -
lichen ) Brigadier Erma angegriffen und die Aufhebung der Blvkade von Teruel
erzwungen . Das Ite und 3te Bataillon des Regiments Piincesa , ein Bataillon
vom Regiment Jsabella u . eine Schwadron vom Regiment Jnfante sind zu Nar¬
vaez übergegangen . Am 4 . begab sich Narvaez nach Daroca , welches sich aus¬
gesprochen hat . Der Regent war am 5 . noch zu Albacete .

B a d e
Karlsruhe , 23 . Juni . Bei der letzten Gcneralkonferenz ist die Vereinba¬

rung getroffen worden , daß i » dem Fall , wenn gleichartige Waaren binnenkon -
trolpflichtiger Gattung und Menge in einer Ladung von einem Absender an
einen und denselben Empfänger versendet werden , eine Vcrtheilung dieser
Waaren in mehrere Kolli — unter der kontrolpflichtigen Menge — oder die
Ausstellung verschiedener Frachtbriefe darüber die Kvntrolpflichtigkcit nicht auf¬
hebt , da die Absendung dieser einzelnen Kolli unter der bemerkten Voraussetzung
im Sinne des Gesetzes nur als eine einzige Versendung zu betrachten ist, worü¬
ber nach § . 93 der Zollordnung auch nur ein Frachtbrief erfordert wird . Da¬
gegen hat man sich zugleich dahin verständigt , daß die Vorschriften über die
Binnenkontrvle auf de» Fall , wenn an verschiedene Empfänger mehrere
Kolli von Waaren versendet werden , welche ihrer Gattung nach kontrolpflichtig
sind, deren Gewicht im Einzelnen aber die kontrolpflichtige Menge nicht erreicht ,
sich nicht erstrecke» , wenn gleich daS Gesammtgewicht der einzelnen Kolli die
kontrolpflichtige Menge ausmacht . Zolldirektio » .

* Donaueschingeu , 12 . Juli . ( Korresp . ) Heute früh haben Se . Durch¬
laucht unser Fürst die hiesige Residenz verlassen und die Reise in daS Bad EmS
angetreten .

Freiburg , 22 . Juni . DaS großh . Ministerium des Innern hat in Be¬
treff der Fahrnißverstchcrung gegen Fcuersgefahr angeordnet , daß wenn ein be -
reits Versicherter seinen Wohnsitz wechsle , beziehungsweise von dem Orte , wo
er seine Fahrniß nach den gesetzlichen Vorschriften versichert hat , in einen andern
ziehe, eine nochmalige zemcinderäthliche Prüfung an dem neuen Niederlassungs¬
ort nicht nöthig ist , und es genüge , daß jeder Versicherte , der seinen Wohnsitz
durch Wegzug verändert und die versicherten Gegenstände mitnimmt , hiervon
und von dem neuen Wohnsitze dem Bezirksagenten deS bisherigen Wohnsitzes
Anzeige z » machen habe . Großh . Regierung teS OberrheinkreiseS .

Freiburg , 13 . Juli . Se . Durchs , der Fürst von Fürstenberg sind gestern
hier angekvmmen , im Zähringerhof abgesticgen und haben heute die Reise nach
EmS fortgesetzt , wohin Ihre Hoheit die Frau Fürstin mit den Prinzessinnen ,
dem Vernehmen nach , sich späterhin ebenfalls begeben weiden . Se . Durchl .
haben u . A . auch das Blindeninstitut besucht , das Hochdieselben unter seine ste¬
ten Wohlthäter zählt . ( F . Z )

Ladenburg , 12 . Juli . Die letzten Montag , den 10 . d. , Nachmittags
zwischen 2 und 3 Uhr , Alles zu verderben drohenden Gewitter sind hier bloS
mit einem etwa 15 Minuten anhaltenden Platzregen , ohne jedoch an Früchten
und Tabak im Felde viel Schaden zu thun , glücklich vorübergegaugen ; dage¬
gen entlud sich eines derselben zu gleicher Zeit über Kirchheim , Amts Heidel¬
berg , mit Hagel , wodurch der größere Thcil der Tabaksfelder , weil daselbst
flürlich gebaut wird , stark beschädigt wurde » ; zum Glück ist die Pflanze noch
nicht so groß , so daß sich bei günstiger Witterung dieselbe zum Thcil noch er¬
holen kann . In Rohrbach bei Heidelberg schlug der Blitz in die kathol . Kirche ,
ohne jedoch zu zünden . ( M . I .)

Baden , 13 . Juli . Wir können unfern Lesern die erfreuliche Nachricht
mitthcilcn , daß die Freskomalereien in der neuen Trinkhalle noch im Laufe die¬
ses Sommers werden begonnen werden . Die Ausführung ist nun definitiv dem
Hrn . Gallcrieinspcktor Götzenbcrger in Mannheim übertragen . Dies ist um so er¬
freulicher , da hierdurch nicht » ur ein vaterländischer Künstler vor den auslän¬
dischen berücksichtigt worden , sondern auch die Sache somit den besten Händen
anvertraut ist . Wir sind vollkommen berechtigt , etwas Ausgezeichnetes zu er¬
warten . AlS Gegenstände der Darstellung zu den Gemälde » der Tiinkhalle
wird der Künstler Sagen a us Baden und der Umgeg end wählen . ( A . B . Z .)

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . M a ck l o t.

webe von Gräuelthaten und ruchlosen Abscheulichkeiten bald enthüllt seyn ; es scheint jedoch,
daß ohngeachtet der von Seilen der Justiz auf verschiedene » Punkten de« Königreichs ge¬
machten Anzeigen und trotz der Personalbeschreibung der ermordeten Frau , man immer¬

fort auf Vermuthungen über die Persönlichkeit des SchlachiopserS beschränkt ist , das dis

jetzt nicht erkannt wurde .
— ( Definition der Wucherer .) Wucher ist unsere « Dafürhaltens ein Aufkäufen de«

GetreioeS zur Zeit des Mangels over des zu befürchtenden Mangels
bet zweideutiger Witterung zum Zweck der Preisesteigerung und selbstsüchtigen Gewinne «
auf «kosten rer Bevölkerung . Der Kornwucherer verläßt sein sonstiges Gewerbe und speku -
lirt auf ras Etenr von Tausenden ! Mag Einer spekuliren und Geld zu verdienen suchen,
in was er will , er k- nn ein rechtlicher Mann seyn und bleiben , gleichviel , ob er bei
seinen Spekulationen gewinnt oder verliert .- Wer aber die Nothund da « Elend
seiner Mitmenschen zum Ziele seiner Spekulationen macht , wer zu denZetteir
de « Mangels durch Ankauf des Getreide « daS Stückchen Brod de - Armen
noch mehr verkleinert , der ist ein Wucherer , und hat , nach unserer
Meinung , auf das Prädikat eine « rechtlichen Mannes keinen Anspruch , und neben der
wohlverdienten Verachtung der Mitwelt wird seinen Nachkommen der fluchbeladene Gewinn
seines Handels keinen Segen bringen .

Wien , 5 . Juli . Die Schwestern Milanollo haben bereits 10 Mal und zwar wieder
bei erhöhten Preisen im Theater in der Josephstadt , uotudene hinter einander gespielt . Man

weiß nicht , soll man das Talent der Mädchen mehr bewstndern , oder die Grausamkeit ,
die dieses Talent so auf die Folter spannt .

— Die „ Hanauer Zeitung " schreibt au « Frankfurt a . M . vom S . Juli : Der Lite¬
rat vr . S . Zirndorfer ist gestern vom Judenthum zur evangelisch - lutherischen Kirche über «

getreten . Konfistorialrath vr . Friedrich vollzog den Akt der heiligen Taust .
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13 . , 14 . Juli .
Abend «
9 Uhr .

Morgens
7 Uhr .

Mittag «
2 Uhr .

Luftdruck reä . auf 10 ° R . 27 " ! 0 7 27 " 9 7 27 9 .2
Temperatur nach Reaumur 15 .7 14 .2 16 .6
Feuchtigkeit n . Prozenten 0 .75 0 .74 0 .S4
Wind in . Stk . ( 1— Sturm ) SW ' NW ' N '

Bewölkung nach Zehnteln 0 .9 05 0 .3

Niederschlag Par . Kb . Zoll 4 .5 — —

Verdünstung Par . Zoll H . - ' — 0 45
Juli 13 . Temp . w -m . 21 . 1

„ 11 . „ wiu . 12 .2
Regen . Duft . untb . htr .

GroßherzoglicheS Hoftheatrr .

Sonntag , 16 . Juli : Lucia von Lämmer »
moor , große Oper in drei Aufzügen , von Salvator
Cammerano ; Musik von Gaetano Donlzetli .

Der Tert der Oper ist bet Hofbuchhändler
C. Macklot , und Abends am Eingänge des
Theaters für 12 kr. zu haben.

Nach der Vorstellung um 10 Uhr Eisenbahn¬
fahrt van Karlsruhe nach Durlach u . Bruchsal .

s» . 94t . j Karlsruhe .

Dampfschifffahrt
für den

Mittelrhein.Nieder - und

Düsseldorfer Gesellschaft .
Die Boote fahren :

Täglich zwischen Mannheim und Düsseldorf .
Zweimal täglich zwischen Mainz und Köln .
Viermal wöchentlich zwischen Mannheim und Ro tterd a m , in Korrespondenz

mit der Ankunft und Abfahrt der englischen Dampfboote in Rotterdam .
Abfahrt von Wtannheinr :

Nach Ankunft des ersten Eisenbahnzuges von Karlsruhe und Heidelberg , in
einem Tage bis Köln , um 9 ^ Uhr Morgens.

Jeden Montag direkt nach Rotterdam , in zwei Tagen , im Anschlüsse an das
Mittwochs von da nach London abgehende Boot der General Steam Navigation Company .

Nähere Auskunft bei den Agenten ; in
Karlsruhe bei I Stüber .

BegneMlrchkelt - er resyeTtvven wer - en hrer ln

Karlsruhe - el - em Ngenten BMete fnr alle Stationen aus ^esteM .
Literarische Anzeigen .

f 8 .953,1 j Karlsruhe . In der G . Braun 'schen
Hofbuchhandlung in Karlsruhe ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben :

Hof - und Staatshandbuch deS GcoßhcrzogthumS
Baden , 1813 . Preis geh . 2 fl . , Velinpapier
2 fl . 24 kc .

s » 88l .3j Stuttgart .

Gasthofempfehlung .
Die Herstellung eines Dop -

heleilwagenkurses zwischen
Karlsruhe , Stuttgart , Ulm
und Augsburg veranlaßt den

Unterzeichneten , hiermit ergebenst anzuzeigen , daß für die¬
jenigen verehrlichen Reisenden , die in der Frühe um 3 Uhr
mit dem karlsruher Wagen hier eintreffen , ein Zim¬
mer bereit gehalten wird ( in kalter Jahreszeit ge¬
heizt ) und jedes beliebige Frühstück genommen werden
kann .

Ulm und Augsburg .
Kür di« von Augsburg und Ulm Mittag « 1 Uhr hier

eintressenden Reisenden findet unmittelbar nach Ankunft des
Wagens Basttafel statt , während diejenigen , welche Abends
nach 8 Uhr von dort kommen , nach der Karte speisen
können .

Unter Versicherung aufmerksamer und prompter Bedie¬
nung ladet zu recht zahlreichem Besuch höfiichst ein

Stuttgart , im Juli 1813 .
G . Haaga ,

zum Kronprinzen - ,
der Post gegenüber .

sk .797 .3j Nr . 301 . Karlsruhe .

Haus - und Gartenverkauf .
_ Die Erben der verstorbenen Hofbaukontroleur
Meßmer Wittwe , Gertraude , geb . Obermaier dahier ,
lrffen ihr zweistöckiges Wohnhaus mit Hintergebäude , Hof -

raithe und aniioßendem Garten , Eck der Erbprmzenstraße und
Vrr kleinen Herrengaff « Nr . 31 , am

Moniag , den 17. Juli d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Hause selbst ösfenrlich versteigern .
Wenn der Schätzungsprei « over mehr geboten wird , er¬

folgt sogleich der definirive Zuschlag .
Karlsruhe , den 29 . Juni 1813 .
» - s 8 . 979 . 2 j . Karlsruhe . ( Ankündi -

gung . ) Ich mache hiemit die ergebene Anzeige ,
daß mein KommiifionSlager von Champagne >-
Weinen der Herren Chanoine K Komp .
IN Chitons s. M . besten « afforrirt ist und IN

Kolben von 2S UN» Ny Bonteillen , sowohl Berzenay .
wie Sillery ( 1*. </ .) , verzollt und ln Transit frei ab hier
abgegeben werden .

Johann Barth .
s 8 980 . I ) >8 a r̂rzruhe . (L e h rr

lingSgesu ch ) In . «ine ver bedeutend ,
steil Siävie des badischen Oberlandes wird
ein Lehrling zur Erlernung der Handlung

gesucht . Das Nähere im Kontor der Karlsruher Zeirung ."
s8 .965 .3j Karlsruhe . ( Gesuch . »

Ein neu aufgenommener , mit guten Zeugnissen
versehener Theiiungskommiffär wünicht unrer

^ billigen Bedingungen auf einem AmtSrevisorate

Beschäftigung zu erhalten . Da « Nähere ist z» erfragen bei

dem Kontor der Karlsruher Zeitung . _

s8 .97l . 1j Nr . 3328 . Karls¬
ruhe . ( Bekanntmachung .)

Das Anlehen von 5 Millionen
Gulden äs 1810 betreffend .

Die Ziehung derjenigen vier Serien , welche die bei der
V . Gewinnziehung obigen Anlehens mitspielenden LooS-
nummern bestimmen , wird planmäßig

Dienstag , den 1 . August 1813 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im landständischen Gebäude dahier öffentlich statifinden .
Karlsruhe , den 13 . Juli 1813 .

Großh . bad . Amortisationskaffe .

s8 .967 . 2j Offenburg . ( Waldsaa -
men - und Pflanzenlieferung .) Zu
den Kulturen in den hiesigen Siadtwaldungen
im laufenden WirthschafiSjahr sind

2lü,0N0 Eschenpflanzen und
8000 Pfund Eschensaamen

erforderlich . Diejenigen , welche diese Lieferung zu überneh¬
men gedenken , werden aufgefordert , sich unter Angabe der

Preise bei Unterzeichneter Stelle
bis zum 1 . August d . I .

anzumelden .
Offenburg , den 10 . Juli 1813 .

Der Gemeinderath .

. . Löffler .
vät . Kornmayer .

s8 .973 .3j Rastatt .
( E i s e n b a h n b a u .)
Samstag , den 22 . d . M ,

Vormittags 10 Uhr ,
wird auf der Werkhütte
des Holzlagerxlatzes an
der Eisenbahn bei Mug¬

gensturm die Maurer - , Steinhauer - und ZimmermannS -

arbeit für das Stationsgebäude daselbst in öffentliche Stei¬

gerung gegeben .
Der Anschlag für die Maurerarbeit ist 3309 fl. ,
der für die Steinhauerarbeii ist 785 fl.
und der für die ZimmermannSarbeit 1323 fl.
Pläne und Kostenüberschläg « können täglich auf diessei¬

tigem Bureau eingesehen werden .
Auswärtige Steigerer haben sich mit amtlich legalifirten

Fähigkeit « - und VermögenSzeugniffen au - zuweisen .
Rastatt , den 13 . Juli 1813 .

Großh . bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .
. Dreßler .

vät . Baumberger .

(8 .972 2j Karls¬
ruhe . ( Den Bedarf
anSchienensätteln
für den Fortbau
der Eisenbahn beir .)
ZurForlfttzung de « Baues

- 'der badischen Eisenbahn
in der Zeit vom 1. Januar bis l . S ' ?" "

.
' '

i gußeiserne Schienenverdindungsstucke( sattel ) geueserr

e zur Uebernabme der Lieferung Lusttragenden werden

mir dem Bemerken in Kenn, » iß gesetzt , daß auch

»te zu tdeilweiser Lieferung berücksichtigt werden können .

° Lieferungsbedingungen , nebst Zeichnung der Sattel

i nicht mehr die Konstruktion der bisher verwendeten

. werden auf portofreie Anmeldungen sowohl von
ichneter Stelle , als auch von den Wasser - und Straßen -
,-kliorieri Mannheim . Heidelberg , Rastatt , Achern ,

Die Angebote für diese Lieferungen müssen längsten « bi «
1 . September d . I . , Morgens io Uhr , in portofreien ver¬
siegelten Schreiben mit ver Bezeichnung :

„ Angebot auf Schienensättellieferung "
ber bieffeiriger Stelle einkommen , worauf an genanntem
Tage »nd zur bezeichnet «» Stunde die Eröffnung der Ange¬
bote und der endgültige Zuschlag an denjenigen erfolge »
wird , welcher in jeder Beziehung das annehmbarste Gebot
stellt und seine Qualifikation zur Uebernahme einer solchen
Lieferung gehörig nachzuweisen vermag .

Die Konkurrenten sind «ingeladen , in eigener Person
oder durch gehörig Bevollmächtigre bei dem EröffnungSakie
zu erscheinen .

Karlsruhe , den 11 . Juli 1813 .
Oberdirektion des Master - und Straßenbaues .

R o ch l i tz.
vät . Hofer :

s8 977 .3j Nr . 18,223 . Rastatt . (Fahndung .)
Der unten stgnalisirte Valentin Seiler « vn Wintersdorf
ist angeschuldigt , den 3 . d . M . in Hügelsheim einen Dieb¬
stahl mit Einbruch verübt zu haben .

Sämmtliche Behörden werden ersucht , auf denselben zu
fahnden , ihn im Betretungsfall zu arretiren und hierher
liefern zu lassen .

Signalement des Valentin Seiler .
Aller , 28 '/ . Jahre .
Größe , 5 ' 8 " .
Slaiur , schlank .
Geffchisform , oval .
Gesichtsfarbe , etwas bleich .
Haare , dunkelbraun .
Siirne , breit .
Augenbraunen , braun .
Augen , braun
Nase , proportionirt .
Mund , gewöhnlich .
Zähne , gut .
Kinn , ein wenig breit .
Bart , braun .
Besondere Kennzeichen , keine .

Rastatt , den 6 . Juli 1813 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a a f f.
vät . Wolfs .

s8 .98l . ij Karlsruhe . ( Wohnungs -
gesuch .) Eine Wohnung von 2 dis 3 Zirnr
mern und Stallung für ein oder zwei Pferde
wird auf den 23 . Juli zu miethen gesucht , wer

eine solche zu vergeben wünscht , wolle gefälligst auf dem
Kontor der Karlsruher Zeirung die Anzeige machen .

Staatspapiere .
Warschau , 1 . Juli . Bei der heut « staltgehabten 8 . Ver -

loosung «er k. f . polnischen 500 st. Loose haben folgend «
Nummern Hauprpreise gewonnen : Nr . 235,572 1,000,000 fl .,
Nr . 109,196 300 000 fl . , Nr . 23,124 und 2 >0,819 jede
150 .000fl . , Nr . 23,256 , 115,265 . 170,916 , 180,751 , 199 .901
und 250,228 jede 25,000 fl ., Nr . 1300 , 23,253 , 112,879 ,
118 .032 , 132,878 , 156,436 , 199,916 nnd 2- 7,870 jede
11,000 fl.

Paris , 12 . Juli . 3proz . konsol . 80 . 30 . 3proz . ( 1811 ) .
Iproz . 103 . 50 . bprozent . konsol . 121 . 60 . Bankaktien 3287 . 50 .
Kanalaktien — — . St . Germaineisenbahnaktien — . — .
Versailler Elsenbahnaktien , rechtes Ufer 283 . 75 . linke «
Ufer 107 . 50 . OrleanSer Eisenbahnaktien 685 . — . Siraß -

burg - bas . Eisenbahnakt - 195 . — . Blg . 5prozent . Anleihe 105 '/, .
( 1810 ) 106 ' /, , ( 1812 ) 106 ' /, , römische do . 105 . Span . Akt.
27 . Paff — . Neap . 108 . — .

Wien , 9 . Juli . Sproz . Met . 110 '/, ; Ivroz . 100 '/, ;
Sproz . 76 ' / . ; 1831er Loose 112 '/, : 1839er 111 ' / . ; Esterhazy
53 '/, ; Banlaktien 1621 ; Nordb . 101 '/, ; Mail . Eisend . 98 ' /, ;
Raader Bisenb . 98 '/, .

London , 10 . Juli , 1 U . Nachm . KonsolS 91 . Span . Fonds ,
aktiv 18 '/, , vaffi « — , aufgeschob . Schuld 10 ' /. . Porlugies .
Fd « . Spr ». 39 '/, . 3prz . — . Blg . — . Holländ . dprz . Anl . 100 '/, ,
27,prz . 53 '/, - Neue holl . Anl . — . Dän . — . Ruff . 115

Frankfurt , t3 . Juli .

Österreich .

Preußen .

Bayern .

Baden .

Darmstadt

Frankfurt .

Nassau .

Holland .

Spanien .
Portugal .
Polen .

Gold .
Neue Louisdor
FriedrichSdor . .
Holl . 10 fl . Stücke
Randdukaten . .
20 Arankenstücke .

Guineen

MetalliqueSobligationen

Wiener Bankaktien
per ultimo

fl . 500 Loose do.
st. 250 Loose von 1839
Bethmann

' sche Obligat ,
do .

Wiener Stabtbanko
Preuß . Staatsschuldscheine

» 50Thlr . Prämirnscheim
Obligationen
Ludwigskanalakt . inc . d . v . C
Obligationen

fl . 50 Loose von 1816
ditto von 1820

Obligationen
ditto

st. 50 Loose
fl. 25 Loose
Obligationen
Taunusaktien » 250 fl.

per ultimo
Eisenbahnobligarionen
Obligationen bei Rothschild
fl. 25 Loose
Jnregraie -Obligatkonen
Synvikatö

ditto
Aktivschuld m . 1 E .
Konsol » L . St . ü 12 st .
fl . 300 Lotrerieloose

do . zu st . 500 .
> Diskonto

G eldk « r
st . kr.

11 6
9 15
9 55
5 33 '/ ,
9 29

tt 55

Prz . , Papier . Geld .

5 _ " 27 .
4 — 101 '/ .
3 _ 77 '/ .
3 _ 1989

— 1990
— 143 ' / .— 112 ' / ,

4 — 100 '/ ,
» 7.
2 '/ .

— 1037 .— 64 ' / .
3 ' l. — 103 ' /.

37 .
— 89 '/ .
— 101
— 77

SV. — 94 ' /.
— 55 '/ .— 141

37 . — 94 '/ .
4 _ 101

— 65
— 28 '/ .

37 . — 102 '/ .
— 316 '/ .
— 347

4 _ 102
» '/ . — 85 '/ .

2 V.
— 257 .
53 ' /. 53 " / . .

37 . — 78
^ 7. — SS '/ .
5 18 '/ . 18 '/ .
2 '/. — 39

— 86 '/ .— 89 '/ .

».
4 —

silb er . fl. kr.
Gold »I lA »reo
L - ubthaler ganz ,
Preuß . Thaler .
Fünfftankenthaler
Hochhaltig Sicher

375 —
L 13
1 11 '/,
2 ro

21 20
Geringh .n . mitteihS . 21 12

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Nr. 10.
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